
 

 

Und er wurde vor ihren Augen  
verwandelt… strahlend weiß 
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Themen dieser Woche 
 
Ewige Anbetung 
Wieder stehen in diesen Tagen in unseren 
Gemeinden die Termine für die „ewige 
Anbetung“ an. Wir laden herzlich ein, 
gerade in dieser Zeit die Gelegenheiten 
des besonderen Betens wahrzunehmen: 
 

 
Ao: Do, 4.3. 
 17.00 Uhr Eröffnung – Anbetung,  
 18.00 Uhr Eucharistiefeier zum 
 Abschluss 
Be: Do, 4.3. 
 10.00 Uhr Eucharistiefeier zur 
 Eröffnung 
 anschließend Anbetung 
 16.00 Uhr Abschluss mit 
 sakramentalem Segen 
Bo: So, 7.3. 
 10.30 Uhr Eucharistiefeier  
  anschließend Anbetung 
 14.00 Uhr Abschluss mit 
 sakramentalem Segen 
Ep:  Sa, 6.3. 
 10.00 Uhr Eucharistiefeier zur Er-
 öffnung  
 anschließend Betstunden 
 17.00 Uhr Abschluss mit 
 sakramentalem Segen 
Ha: keine Ewige Anbetung 

Ho: Mo, 8.3. 
 17.00 Uhr Eucharistiefeier zur Er-
 öffnung 
 anschließend Anbetung 
 19.00 Uhr Abschluss mit 
 sakramentalem Segen 
Ob: So, 28.2. 
 10.30 Uhr Eucharistiefeier zur Er-
 öffnung 
 anschließend Anbetung 
 16.00 Uhr Abschluss mit 
 sakramentalem Segen 
Li: keine Ewige Anbetung 
Ta: keine Ewige Anbetung 
 
Die Tradition, dass jede Gemeinde einmal 
im Jahr den Tag der Ewigen Anbetung 
feiert, ist schon ab der Gründungszeit der 
Diözese eingeführt worden.  
Die Umsetzung in den Gemeinden ist sehr 
unterschiedlich. In einigen Pfarreien ist die 
ewige Anbetung fest im Bewusstsein ver-
ankert und wird feierlich begangen. In 
anderen Gemeinden führt sie ein eher 
mühsames „Schattendasein". 
Anbetung kann helfen, den christlichen 
Glauben zu vertiefen. Die Anbetung kann 
auch eine sehr anspruchsvolle Gebetsform 
sein die zunächst kein konkretes Ziel 
verfolgt und zweckfrei bleibt. In der Stille 
oder durch Gebetsimpulse angeleitet, 
können wir unser Innerstes sprechen 
lassen und die Welt und ganz persönliche, 
frohe oder sorgenvolle Anliegen ins Gebet 
nehmen.  
Besonders könnten wir in diesem Jahr 
unsere soeben Neugefirmten bzw. bald zu 
firmenden Jugendlichen in unser Gebet 
einschließen. Denn sie feiern ihre Firmung, 
auch wenn sie im kleinen Kreis nur 
stattfinden kann, in Verbindung mit allen, 
die sich zum Glauben bekennen, dass der 
Geist Jesu Christi uns Christen prägen soll 



-3- 

 

und dass Gottes Geist in unserem Beten, 
Denken und Handeln wirksam ist. 
Vor der sichtbar ausgesetzten Monstranz 
ist Anbetung eine Begegnung mit Christus, 
dessen Gegenwart in der Eucharistie 
gefeiert wird und dessen Bleiben „alle 
Tage, bis ans Ende der Welt“ über die 
Eucharistie hinaus vielfältig erfahrbar sein 
möge.                       Pfarrer Martin Schwer 
 

Weltgebetstag 
 
Worauf bauen wir? – Weltgebetstag der 
Frauen am 5. März 2021 
Trotz der immer noch vorherrschenden 
Corona-Pandemie wird der Weltgebetstag 
der Frauen am 5. März 2021 stattfinden. 
Doch schon vorher können sich alle, die es 
möchten, im Gebet vereinen. Unter der 
Überschrift „Ein Gebet wandert über den 
Erdball … jeden Freitag beten wir für  

Solidarität in der Corona-Krise!“, reichen 
sich Frauen rund um den Globus jeden 
Freitag im Gebet die Hände. Solidarität mit 
Frauen und allen, die unter dem 
Coronavirus leiden, besonders mit denen, 
die am wenigsten Hilfe haben. Beten Sie 
mit – jeden Freitag, rund um die Uhr, rund 
um die Welt. Mehr erfahren Sie unter 
www.weltgebetstag.de. 
2021 kommt der Weltgebetstag von 
Frauen des pazifischen Inselstaats 
Vanuatu. „Worauf bauen wir?“, ist das 
Motto des Weltgebetstags, in dessen 
Mittelpunkt der Bibeltext aus Matthäus 
7,24-27 stehen wird. Felsenfester Grund 
für alles Handeln sollen Jesu Worte sein. 
Denn nur das Haus, das auf festem Grund 
steht, werden Stürme nicht einreißen, 
heißt es in der Bibelstelle bei Matthäus. 
Dabei gilt es, Hören und Handeln in 
Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort 
hören und danach handeln, wird das Reich 
Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns daran 
orientieren, haben wir ein festes 
Fundament – wie der kluge Mensch im 
biblischen Text. Unser Handeln ist 
entscheidend“, sagen die Frauen in ihrem 
Gottesdienstentwurf. 
Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf 
den Klimawandel bereits verfolgt wird. 
Denn die 83 Inseln im pazifischen Ozean 
sind vom Klimawandel betroffen wie kein 
anderes Land, und das, obwohl es keine 
Industrienation ist und auch sonst kaum 
CO2 ausstößt. Auch hier in Deutschland 
will der Weltgebetstag in diesem Jahr für 
das Klima tätig werden. Deshalb sind 
bienenfreundliche Samen im Sortiment, 
die dazu beitragen sollen, Lebensraum für 
Bienen zu schaffen und die Artenvielfalt zu 
erhalten (https://www.eine-welt-shop.de/ 
weltgebetstag).  
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Ho: Weltgebetstag Frauenbund 
Auch in diesem Jahr wird weltweit der 
Weltgebetstag gefeiert. Nicht in 
gewohnter Weise, aber dennoch 
verbunden. Frauen aus der Pazifikinsel 
Vanuatu stehen im Mittelpunkt und haben 
die Liturgie unter dem Gedanken „Worauf 
bauen wir?“ vorbereitet. Auch wir reihen 
uns in die Gebetsgemeinschaft am Freitag, 
5. März 2021 ein. Dazu laden wir zu einem 
persönlichen Gebet in die Kirche ein.  
In der Zeit zwischen 13:00 – 17:00 Uhr 
wird dort unsere „Weltgebetsstation“ 
sein. Informationen über das Land und 
besonders über die Situation der Frauen in 
Vanuato finden sich ausführlich in der 
Zeitschrift „engagiert“. 
 
Ob: Weltgebetstag am 5. März zu Hause 
feiern 
Felsenfester Grund für alles Handeln 
sollen Jesu Worte sein. Dazu wollen die 
Frauen aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2021 ermutigen. 
„Worauf bauen wir?“ ist, wie oben bereits 
erwähnt, das Motto des Weltgebetstags. 
Wir haben uns in diesem Jahr gegen einen 
Präsenzgottessdienst entschieden. Das 
gemeinsame Singen und Beten und die 
Begegnungen sind zurzeit stark einge-
schränkt. Wir bauen darauf, dass es im 
nächsten Jahr wieder möglich ist.  
Der Weltgebetstag soll dennoch, in 
anderer Form, stattfinden. 
Am Freitag, 05.03.2021 wird die Welt-
gebetstagskerze in der St. Michaelskirche 
brennen und zum stillen Gebet einladen. 
Darüber hinaus liegen Gottesdienstvor-
lagen in der St. Michaelskirche und in der 
Dreifaltigkeitskirche zum Mitnehmen aus. 
Wir möchten Sie ermuntern, am Abend 
um 19 Uhr den Gottesdienst auf „bibel.tv“ 
mitzufeiern. So können wir in Gedanken 
miteinander feiern und uns schon jetzt auf 

den Weltgebetstag 2022 freuen, der aus 
England, Wales und Nordirland kommen 
wird.                                     Andrea Dohmen 
 

Termine und Sitzungen 
 
Sitzungen 
KGR Be:  Di 9. März 19:30 Uhr 
KGR Ob: Fr 12,03. 19:45 
Gemeinsamer Ausschuss: Mi. 10. 03. 
19:30 Uhr als Videokonferenz 
 
Ob: Der Haushaltsplan 2021/2022 
für die Kirchengemeinde St. Michael liegt 
für die Mitglieder der Kirchengemeinde St. 
Michael bis zum 2.3. zur Einsichtnahme im 
Pfarramt im Don-Bosco-Haus aus. 
 
In den Räumen des Gemeindehauses der 
Dreifaltigkeitskirche: Städtische Kita 
Da es Wartezeiten für Kindergartenkinder 
gibt, ist die Stdt bekanntlich bemüht, dem 
Abhilfe zu schaffen. Wir wurden angefragt 
und haben dafür die Räume im Gebäude 
der Dreifaltigkeitskirche – außer der Kirche 
selbst – zur Verfügung gestellt. Der Betrieb 
dort wird am 1. März starten.  
Wir wünschen Verständinis füreinander 
und stets gute Nachbarschaft.        Der KGR 
 

Heiliger der Woche 
 
Heiliger Johannes von Gott! 
Johannes wurde 1495 in Portugal geboren. 
Seine Eltern waren arm, aber sehr fromm 
und wohltätig. Die ersten Jahre in 
Johannes Leben wurden als Hirte in großer 
Unschuld und Reinheit verbracht. 1522 
trat er in die Armee ein und kämpfte im 
Krieg gegen die Franzosen und später in 
Ungarn gegen die Türken. Seine 
Freundschaft mit bösen Gefährten führte 
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Bild: Joachim Schäfer, ökum. Heiligenlexikon 

dazu, dass er seine Angst vor einer 
Beleidigung Gottes verlor und seine 
Praktiken der Hingabe aufgab. Als er 
vierzig war, erfüllte ihn eine Predigt, die er 
hörte, mit Reue für sein früheres 
Fehlverhalten und er beschloss, sein Leben 
zu ändern und Buße für seine Sünden zu 
tun. Er suchte nach Wegen, um für die 
Sünden seines vergangenen Lebens zu 
büßen.  
Johannes von Gott verkaufte das Wenige,  
das er hatte, und gab das Geld den Armen. 

Sein Mitgefühl für die Betroffenen 
veranlasste ihn, seinen Job zu verlassen, in 
der Hoffnung, dass er durch die Überfahrt 
nach Afrika die christlichen Sklaven dort 
unterstützen und vielleicht die Krone des 
Martyriums gewinnen könnte. Johannes 
mietete ein Haus, in dem er sich um die 
Kranken kümmern konnte, die zu arm 
waren, um ins Krankenhaus zu gehen. 
Seine Gedanken waren nun darauf 
gerichtet, etwas zu tun, um die Armen und 

Bedürftigen zu entlasten. Er diente und 
versorgte sie mit solcher Weisheit, Eifer 
und Sparsamkeit, dass er die ganze Stadt 
in Erstaunen versetzte. Um ihn bei dieser 
Wohltätigkeitsarbeit zu unterstützen, 
gründete er einen Orden, der später die 
Brüder des heiligen Johannes von Gott 
genannt wurde. Johannes von Gott, stirbt 
nur kurz darauf, am 8. März, nachdem er 
sich von einer Krankheit nicht mehr 
erholte. Er verabschiedete sich mit 55 
Jahren kniend, mit dem Kreuz in der Hand. 

Pfr. Simeon 
 

Gemeindekatechese 
 

Erstkommunion 
In diesenTagen beraten die Verant-
wortlichen für die Erstkommunion intensiv 
miteinander und mit den Familien, wie 
unter den Bedingungen von Corona diese 
letzte Phase der Vorbereitung und dann 
der Erstkommunionfeier vonstatten gehen 
kann. Auch ihre Erstbeichte erwarten die 
Kinder mit Spannung.    Pfr. Martin Schwer 
 
Firmung findet statt!  
Das ist eine gute Nachricht in den 
schwierigen Zeiten von Corona! Nachdem 
nun die Inzidenzzahlen stark sinken und 
der Bischof die Erlaubnis gegeben hat, 
wieder Firmgottesdienste zu feiern, hat 
eine Beratung mit den Firmdrehscheiben, 
Pfarrer Schwer und Diakon Brehm statt-
gefunden. Es wurde lange beraten, wie die 
Firmungen organisiert werden. Den 
Jugendlichen wurde ja nach Absage der 
Firmungen im Oktober letzten Jahres ver-
sprochen, die Firmungen sobald es geht, 
nachzuholen. Es wird auch Zeit, denn im 
Oktober waren die Jugendlichen vorbe-
reitet und jetzt sind schon wieder 4 
Monate vergangen. 
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In jedem Fall sollen die Firmungen nun 
gefeiert werden nach der Regelung, die 
der Bischof erlassen hat: 
1. Die Firmung wird im Rahmen einer 
 Eucharistiefeier (werktägliche Abend-
 messe, Vorabend- oder Sonntags-
 messe) in kleinen Gruppen gefeiert. 
2. Die Jugendlichen, denen zusammen 
 das Sakrament der Firmung 
 gespendet wird, gehen möglichst in 
 die gleiche Schulklasse. 
3. Neben den Jugendlichen können 
 ausschließlich die Patin/der Pate und 
 max. 4 weitere Personen, die mit den 
 jeweiligen Firmlingen im gleichen 
 Hausstand leben, den Gottesdienst 
 mitfeiern. Kinder unter 14 Jahren 
 werden nicht mitgezählt. 
4. Grundsätzlich gelten für die 
 Ermittlung der möglichen Zahl von 
 Mitfeiernden die allgemeinen Regeln 
 zur Feier von Eucharistiefeiern und 
 anderen Gottesdiensten. Falls die 
 Größe der Kirche es notwendig 
 macht, muss die Gruppe der 
 Jugendlichen, die gemeinsam das 
 Firmsakrament empfangen, 
 entsprechend geteilt werden. 
5. Für die Gottesdienste gelten die 
 aktuellen Regeln zur Feier der 
 Eucharistie (Mindestabstand, Mas-
 kenpflicht, kein Gemeindegesang, 
 max. Dauer von 60 min). 
6. Begegnungen vor und nach den 
 Gottesdiensten sind nicht möglich. 
7. Zur Spendung der Firmung benötigen 
 die Pfarrer/Administratoren eine 
 Bischöfliche Delegation. 
Nach diesen Vorgaben findet nun die 
Organisation der Firmgottesdienste statt. 
Der Gottesdienst ist schon vorbereitet. 
Musiker sind für die musikalische 
Gestaltung der Gottesdienste gebucht. 

Pfarrer Schwer hat die Beauftragung des 
Bischofs erhalten, die Jugendlichen zu 
firmen.  
Die Firmgottesdienste finden statt: 
St. Urban, Beffendorf  
 07.03.2021, 14:00 Uhr 
St. Remigius, Epfendorf 
 07.03.2021, 16:00 Uhr 
St. Michael, Oberndorf 
 13.03.2021, 18:00 Uhr 
St. Michael, Harthausen  
 19.03.2021, 17:00 Uhr 
St. Otmar, Hochmössingen 
 19.03.2021, 19:00 Uhr 
St. Mauritius, Bochingen 
 20.03.2021, 17:00 Uhr 
Leider können die Gottesdienste nur im 
kleinen Kreis, nach Vorschrift des Bischofs 
gefeiert werden.  
Wir bitten aber die Christen in der ganzen 
Seelsorgeeinheit in geistlicher Weise 
teilzunehmen und für die Jugendlichen zu 
beten. 
Allmächtiger Gott, Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, du hast diese jungen 
Menschen in der Taufe von der Schuld 
Adams befreit! 
Du hast ihnen aus dem Wasser und dem 
Heiligen Geist neues Leben geschenkt. 
Wir bitten dich, Herr, sende ihnen den 
Heiligen Geist, den Beistand. Gib ihnen den 
Geist der Weisheit und der Einsicht, des 
Rates, der Erkenntnis und der Stärke.  
Den Geist der Frömmigkeit und der 
Gottesfurcht. Gebet zur Spendung der Firmung 

Diakon Brehm 
 
„Draußen auf dem Kirchenbänkle“ 
Pfarrvikar Kishore wird unter dieser 
Überschrift mit Leuten aus der Seel-
sorgeeinheit über die 7 Sakramente der 
Kirche und deren Bedeutung und 
Bedeutungswandel im Leben der 
Gläubigen in Videosequenzen nachden-
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ken. In jeweils interessanten Talkrunden 
wird er traditionelle und neuere Sicht-
weisen auf die jeweiligen Sakramente in 
den Blick nehmen. Wir werden die 
Sendezeiten ankündigen. Sie dürfen 
gespannt sein!        Pfarrer Martin Schwer 
 

Gottesdienste 
 
Nach wie vor bitten wir um Anmeldung 
zu den Gottesdiensten! 
Das Virus ist nicht besiegt. Wir müssen mit  
der Ansteckungsgefahr leben. Die neuen 
Varianten sind sogar noch ansteckender, 
so sagen uns die Virologen und das 
verraten auch die Ansteckungszahlen und 
verschiedene Ansteckungsereignisse. 
Unberechenbar und unkalkulierbar ge-
schieht es. Um dagegen ansteuern zu 
können, ist die Nachverfolgung von 
Infektionsketten notwendig. Und dafür 
notwendig ist die Dokumentation der 
Namen von Anwesenden bei Ansamm-
lungen. Dazu gehören auch Gottesdienste.  
Wir wissen, wie „lästig“ eine solche 
Anmeldeprozedur sein kann. Man muss 
dran denken; man muss zum Hörer greifen 
und manchmal sogar auf den Anruf-
beantworter sprechen; oder das Internet 
mit dem Online-Portal zu den „Veran-
staltungen“ muss ich öffnen – manchmal 
scheint es zu streiken und der Zugang 
scheint versperrt… .Oder man fühlt sich in 
der Spontanität eingeschränkt.  
Andererseits ist die Anmeldung schon seit 
es vom letzten Frühsommer an wieder 
Gottesdienste gibt, üblich. Wir haben 
dafür verschiedene Wege: 
 Sie melden sich über die Homepage 
 an: www.se-oberndorf.drs.de, dort ist 
 bei „Veranstaltungen“ der entspre-
 chende Gottesdienst, den Sie 
 besuchen wollen aufgeführt. Sie tragen 

 sich ein und in zwei Schritten gelten Sie 
 als angemeldet. 
 Sie greifen zum Telefon: 07423 875812 
 und Sie melden sich direkt oder über 
 den Anrufbeantworter an. 
 Sie schließen ein „Abo“ ab: Wenn Sie 
 dort oder im Pfarreibüro sagen, dass 
 Sie grundsätzlich jedes Mal zum 
 Gottesdienst kommen, werden Sie in 
 einer Teilnehmer*innenliste eingetra- 
 gen und sind dabei. 
 Sogar Spontaneität ist nicht unmöglich: 
 Besser dabei, Sie bringen einen 
 Zettel mit Ihrem Namen, Adresse und 
 Telephonnummer mit. Dann sind Sie 
 beim Begrüßungsdienst am Kirchen-
 eingang schnell vorbei und willkom-
 men. Auch wenn Sie ohne Zettel
 kommen, sind die freundlichen 
 Helfer*innen gerne bereit, Sie mit 
 Namen und Adresse zu 
 notieren. Jedoch bei Kirchen mit 
 begrenztem Raumangebot (Talhausen, 
 Beffendorf) ist diese Variante nicht zu 
 empfehlen. 
 Denn falls die Kirche entsprechend 
 der ausgemessenen Platzzahl voll ist, 
 müssten Sie in diesem Fall abge-
 wiesen werden.  
 Das kann tatsächlich vorkommen! 
 … und dann müssten Sie das in diesem 
 Fall ohne Ärger Zorn und Klage er-
 tragen. Gegebenenfalls haben Sie die 
 Möglichkeit, einen weiteren Gottes-
 dienst in unserer Seelsorgeeinheit, der 
 noch nicht voll ist, aufzusuchen, ganz 
 spontan. 
Unter all diesen Möglichkeiten gibt es 
angesichts der Lage, die Beachtung und 
gegenseitige Rücksichtnahme verlangt, 
einen Weg, der gangbar ist. Tun wir also 
alles, um uns gegenseitig die Situation 
möglichst leicht zu machen.  

Ihr Pfarrer Martin Schwer 
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Be: In Beffendorf finden ab 7. März 
wieder regelmäßig Sonntagsgottesdiente 
statt. Damit wollen wir es ermöglichen, 
gerade in dieser Zeit, Halt im Glauben 
finden zu können und Kraft zu schöpfen 
aus der gemeinschaftlichen Feier.  
Die Infektionslage ist allerdings immer 
noch sehr angespannt, deshalb bitten wir 
Sie dringend, sich an die vorgegebenen 
Maßnahmen zu halten. 
Dazu gehören neben der Pflicht zum 
Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-
Schutzes für Erwachsene nun auch die 
Anmeldepflicht für den Gottesdienst am 
Freitagabend und für die Sonntagsgottes-
dienste! So hat es der Kirchengemeinde-
rat beschlossen. 
Anmeldeschluss für die Sonntags-
gottesdienst ist Samstagabend um 17:00 
Uhr. Für die Freitagsgottesdienste um 
12:00 Uhr mittags.              KGR Beffendorf 

 
 

Dreifaltigkeitskirche bis auf Weiteres 
geschlossen – Windfang geöffnet 
Wegen notwendig gewordener weiterer 
Untersuchungen an der maroden 
Bausubstanz aufgrund der Baumängel 
muss die Dreifaltigkeitskirche erneut ge-
schlossen werden. Im Inneren erhebt sich 
ein großes Gerüst, das auch noch 
erweitert werden wird. Um dennoch 
einzeln beten zu können, ist zu den 

„Öffnungszeiten“ die Außentüre geöffnet, 
sodass Sie in den kleinen Vorraum 
eintreten und einen Blick ins Gotteshaus 

werfen können. Dort sind auch aktuelle 
Schriften wie z.B. die Gottes-
dienstvorlagen für das Gebet zuhause aus-
gelegt. Machen Sie davon Gebrauch! Wir 
bitten um Verständnis. 
Ferner wird in Kürze das Dach erneuert 
werden, wozu das Außengerüst erstellt 
wurde. 

Bauausschuss und KGR St. Michael 
 
SE: Kreuzwegandacht mit der Seelsorge-
einheit am So, 14.03. 
Der in herrlicheer Landschaft gelegene 
Kreuzweg hinauf zur Wendelinskapelle auf 
dem Altoberndorfer Kreuzberg zählt zu 
einem der festen Punkte im 
Jahresprogramm der Seelsorgeeinheit. Am 
vierten Fastensonntag sind wir eingeladen, 
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diesen Weg zu gehen. Es war im 
vergangenen Jahr eine der letzten 
Veranstaltungen, bevor es zu den im Laufe 
des Jahres unterschiedlichen Einschränk-
ungen aufgrund der anschwellenden 
Corona-Pandemie kam. Sicher hat damals 
niemand daran gedacht, dass uns das auch 
ein Jahr danach noch beherrschen würde. 
Voraussichtlich wird es möglich sein, eine 
Kreuzwegandacht auf dieser Strecke 
gemäß den dann geltenden Coronaver-
ordnungen zu gehen. Deshalb sind Sie 
eingeladen sich den Termin, den 
Nachmittag des 14. März ab 14:30 Uhr 
reservieren. Weiteres zur Programm-
gestaltung wird im nächsten KONTAKTE 
bekanntgegeben.      Pfarrer Martin Schwer 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für 
Beerdigungen und Trauerfeiern sind: 
vom 1.3. – 6.3. Pfarrer Schwer 
vom 8.3. – 13.3. Pfarrer Simeon 
 

Wir und die Welt 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
ist am Di, 9.3. von 17 – 18 Uhr im Don-Bos-
co-Haus. 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 

Online-Seminar: Hofübergabe 
– Hofauflösung“ 
Der Verband Katholisches 
Landvolk veranstaltet ein 
eintägiges Online-Seminar 
zum Thema: 

„Hofübergabe – Hofauflösung“.  
Das Seminar findet online mit Webex am 
Samstag, 27.03.2021 von 9:00 – 17:00 Uhr 
statt.  

Mittagspause ist von 12:30 bis 13:30 Uhr. 
Experten geben Auskunft zu familiären, 
betriebswirtschaftlichen und steuerlichen, 
erbrechtlichen und juristischen Fragen. Es 
zeigt auf, wo die Hürden sind und auf was 
bei einer gelungenen Hofübergabe oder -
auflösung geachtet werden muss. 
Seminargebühr: € 30,- für Nicht-
Mitglieder, € 25,- für VKL-Mitglieder 
Anmeldung bis Freitag, 19. März 2021 mit 
Email-Adresse bitte bei:   
Verband Katholisches Landvolk, 70597 
Stuttgart, Tel: 0711 9791 458-0, Email: 
vkl@landvolk.de  

 Nach Eingang der Gebühr erhalten Sie 
 den Link für das Seminar. 
Programm 
Samstag, 27. März 2021 
ab 8:30 Uhr  Technik-Check 
9:00 Uhr „Familiäre und betriebswirt-

schaftliche Fragen“  
 Referent: Michael Wehinger, 

landwirtschaftl. Familienberater 
(Verband Katholisches Landvolk)  

 kleine Pause 
10:45 Uhr „Soziale Sicherung“  

Maximilian Brandner, Sozial-
referent Landesbauernverb. Stgt. 

12:30 Uhr Mittagessen 
13:30 Uhr „Steuerfragen bei Hofübergabe 

und Hofauflösung“ Ref.: Christine 
Schmitt, Osterburken, Steuerbe-
raterin (Landesbauernverband BW 
GmbH, Seehof 1, 97944 Boxberg) 

 kleine Pause 
15:15 Uhr Einleitung: „Gerichtliche 

Betreuungsverfahren sowie 
General- und Vorsorge-vollmacht 
und die Patien-tenverfügung“:  

 „Eheliches Güterrecht, Erbrecht 
und Eckpunkte eines Hofüber-
gabevertrags“ Referent: Marcel 
Grau, Notar aus Bad Mergentheim  

17:00 Uhr Ende 

http://www4.dasoertliche.de/?id=069812746572227105946&la=de&form_name=detail&lastFormName=search_inv&ph=0793099440&ci=Boxberg&recFrom=1&hitno=0&kgs=08128014&zvo_ok=1&page=78&context=11&action=58&orderby=name&ttforderby=rel&buc=698&la=de
http://www4.dasoertliche.de/?id=069812746572227105946&la=de&form_name=detail&lastFormName=search_inv&ph=0793099440&ci=Boxberg&recFrom=1&hitno=0&kgs=08128014&zvo_ok=1&page=78&context=11&action=58&orderby=name&ttforderby=rel&buc=698&la=de
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

Die Fastenzeit hat begonnen. Verzicht? 
Das kennen wir doch schon lange! Die 
Frage stellt sich hier wohl eher: Wann 
müssen wir nicht mehr auf Abstand und 
Kontakt verzichten? 
Auch früher, als es die Lebensmittel-
industrie noch nicht gab, und die Menschen 
noch von der Landwirtschaft lebten, waren 
die Menschen gezwungen mehrere Phasen 
im Jahresverlauf zwangsläufig auf Nahrung 
zu verzichten, weil die Lebensmittel knapp 
waren. Entweder war die Ernte schlecht 
oder der Winter dauerte länger an als 
erwartet. Warum aber gibt es die 
Fastenzeit auch heute noch? 
In letzter Zeit mehren sich wissen-
schaftliche Berichte, die von einem hei-
lenden (Intervall-)Fasten sprechen. Ein 
Fasten auf Nahrung, das den Körper 
stärker und widerstandsfähiger machen 
soll. 
Manchmal soll hierfür ein Tag reichen, an 
dem man nichts isst. Sogleich bewegt sich 
unsere innere Müllabfuhr, die defekte oder 
schadhafte Zellen und Moleküle abbaut 
und zersetzt. 
Fasten also ein Heilprozess?  
Vielleicht geht beim Fasten nicht wirklich 
um den Verzicht an sich, den wir 
momentan überall spüren, den Verzicht auf 
Kontakte, Freizeit und Kultur, der an 
unseren Gemütern zehrt, sondern um ein 
Heilwerden.  
Wie kann ich mich die nächsten 40 Tage 
auf Ostern in der Fastenzeit vorbereiten – 
ohne wieder ein Gefühl des Verzichtes zu 
haben? 
Als die Menschen früher auf Nahrungs-
mittel verzichteten, dann taten sie ihrem 
Körper etwas Gutes. Sie haben sich frei 
gemacht von den Ablagerungen, die sich 
im Alltag angesammelt haben.  

Fasten also als ein Befreien von dem „zu 
viel“. Zu viel Fleisch, zu viel Alkohol, zu viel 
Süßigkeiten, zu viel Fernseher. Aber auch 
frei machen von Zwist und Zwietracht.  
Fasten aber auch als ein „Abstand neh-
men“ von zu wenig. Zu wenig Bewegung, 
zu wenig Achtsamkeit auf mich und auf 
andere.   
Wie kann ich mehr auf mich, meinen Geist 
und Körper mit all seinen Sinnen achten? 
Ich denke, Fastenzeit ist nicht eine Zeit des 
Verzichts allein, sondern kann eine 
Entdeckungsreise zu sich selber sein. 

Pastoralassistentin Hannah Schädel 
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